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ACAB-Hassbotschaft beim Fußballspiel in 
Rostock − die DPolG Hamburg hat dazu folgende 

Pressemitteilung veröffentlicht!

Die DPolG Hamburg verurteilt mit aller Schärfe die widerwärtige und 
menschenverachtende Hassbotschaft sogenannter Fußballfans im Zusammenhang 
mit dem Tod eines Kollegen der Landesbereitschaftspolizei Hamburg

Am gestrigen Sonntag (17.10.2021) wurde von Fans der Heimmannschaft, anlässlich der 
Zweitligabegegnung Hansa Rostock – SV Sandhausen im Rostocker Ostseestadion, ein 
Banner mit der Aufschrift „Einer weniger, ACAB!“ gezeigt.

Hintergrund dieser widerwärtigen und menschenverachtenden Hassbotschaft ist der 
tragische Tod eines 24-jährigen Hamburger Polizeibeamten in der vergangenen Woche. 
Unser junger Kollege nahm an einem Lehrgang in Mecklenburg-Vorpommern teil und 
absolvierte eine nächtliche Belastungsübung. Danach verschlechterte sich sein 
Gesundheitszustand dramatisch, leider und für uns alle immer noch unfassbar, konnten die 
von den alarmierten Rettungskräften eingeleiteten Reanimationsmaßnahmen den Tod 
unseres Kollegen nicht verhindern. Die Ermittlungen zu den genauen Todesumständen 
werden vom LKA Mecklenburg-Vorpommern geführt und dauern an.

Dazu Thomas Jungfer, Landesvorsitzender der DPolG Hamburg: „Die Deutsche 
Polizeigewerkschaft (DPolG) verurteilt das widerwärtigen Verhalten dieser sogenannten 
Fußballfans auf das Schärfste. Wer den tragischen Tod eines jungen Menschen benutzt, 
um seinen Hass gegenüber Polizistinnen und Polizisten und der Institution Polizei 
auszuleben, verletzt sehr bewusst den Anstand, das respektvolle Miteinander und das 
Werteverständnis unserer Gesellschaft. Wir werden es nicht zulassen, dass das Gedenken 
an einen Kollegen entmenschlicht und in den Dreck gezogen wird. 

Ich erwarte von Innen- und Sportsenator Andy Grote (SPD), dass er Strafantrag stellt. Des 
Weiteren fordere ich die Vereinsführung des FC Hansa Rostock auf, unverzüglich mit den 
Eltern unseres verstorbenen Kollegen in Verbindung zu treten und um Entschuldigung zu 
bitten. Es ist an der Zeit, dass der FC Hansa endlich dafür sorgt, dass sich diese immer 
wieder auftretenden Hassbotschaften gegen die Polizei nicht wiederholen. Ein positives 
Signal in Richtung der Hamburger Polizei erwarte ich darüber hinaus vom FC St. Pauli, bei 
dem Hansa Rostock am kommenden Sonntag (24.10.2021) zu Gast ist.“ 
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